
Ergebnisse der Befragung der MITGLIEDER der BDP-LANDESGRUPPE 
MECKLENBURG-VORPOMMERN (MV) ZU EINER MÖGLICHEN FUSION 
 

1    Teilnahme 
 
Der   Fragebogen wurde an 143  Mitglieder der Landesgruppe (LG) versandt, 5 Briefe kamen wegen falscher 
Anschriften oder Mitglied im Ausland lebend zurück, so dass wir 138 Mitglieder mit unserer Befragung  
erreichten.  56 Mitglieder antworteten, was eine Rücklaufquote von 40,6 % entspricht.        
 Die Fragen wurden nicht immer vollständig beantwortet,  Mehrfachnennungen  waren oft möglich.  
  
 

2 Demografische Daten 
 
64,3 % der Befragten sind weiblich, 35,7% männlich. Das entspricht der Verteilung in der 
Gesamtmitgliedschaft.  
  
Das Durchschnittsalter beträgt 46,6 Jahre. Durchschnittsalter der Gesamtmitgliedschaft: 45 Jahre.  
 
Die Befragten gaben an seit ca.  14 Jahren  Mitglied des BdP zu sein (also ca. ab 1996)..  
 
55 Mitglieder (98,2%) besitzen das Diplom , eine Person den Master-Abschluss (1,8%) 
 
30 (53,6%) Befragte waren angestellt,  24 (42%) Befragte waren freiberuflich  tätig.        
(Gesamtverband: 52% selbstständig, 35% angestellt). 
 
Die Klinische Psychologie und Psychotherapie ist mit 64,3% (36)das Hauptarbeitsgebiet der Befragten.  
7,1% (4) sind im ABO-Bereich, 8,9% (5) in einer Beratungsstelle und 32% (18) andersweitig tätig.  
 
49 (87,5%) haben kein ehrenamtliches Mandat im BdP,  6 ( 10,7%) Befragte hatten ein Mandat im BdP. 
 
 
 

3    Einstellung zur Fusion 
 
Frage  1.Haben Sie in den vergangenen. Jahren ihre Mitgliedschaft in der LG  bewusst er lebt? 
                Nein: 36  (64,3%)                              Ja: 21 (37,5%) 
 
Frage  2.  Haben  Sie in den vergangene Jahren Aktivitäten eines LG.-Vorstandes vermisst? 
                Nein : 34  (60,7%)                              Ja: 18 (32,1%)           Weiß nicht: 1     
 
Frage  3. In welchem Bereich haben Sie das vermisst? 
               12 (21,4%) Befragte: Bei Vertretung berufspolitischer Interessen auf Landesebene  
                 6 (10,7%)  Befragte: Einzelberatung  zu berufspraktischen Fragen 
                 6 (10,7%)  Befragte: Vernetzung von Kollegen organisieren 
                 5  ( 8,9%)  Befragte gaben sonstige Bereiche an 
                 3  ( 5,4%)   Befragte: Interessen der Landesgruppe im Gesamtverband vertreten. 
 
 
 
 
 



 
Frage 4  Halten Sie  Fusionen von BdP-Landesgruppen generell für sinnvoll?  
             Ja: 17 (30,3%)              
             Nein: 9 ( 17,2%)             1 (1,8%) Person war für Abschaffung der Landesgruppen 
             18 (32,1%) Befragte halten eine engere Kooperation für besser als eine Fusion 
             11  (19,6%)  der Befragten hatten sich noch keine Gedanken über dieses Problem gemacht.  
 
Frage 5  Eine Fusion der LG-MV mit einer anderen fände ich sinnvoll, weil … 
            19 ( 33,9%)  Befragte: Sich Synergien und finanzielle Einsparpotentiale ergeben würden 
            15 (26,8%)  Befragte: Sich in größeren LGn eher genug ehrenamtlich Engagierte finden. 
            14  (25%)   Befragte: Die LG –MV allein wenig bewegen kann 
            13 (23,2%)  Befragte: Die meiste Arbeit ohnehin in den Sektionen/ Bundesebene getan  wird. 
 
Frage 6   Eine Fusion fände ich nicht sinnvoll, weil …. 
             21 ( 37,5%)  Befragte: Sich die Mitglieder entfremden würden  
             16 ( 28,6%)  Befragte: Ein gute berufspolitische Vertretung in MV nur in einer eigenen LG  
             16 ( 28,6%)  Befragte: In jedem Bundesland eine eigene LG-Struktur sein sollte 
             14 ( 25%)    Befragte: Ein enger persönlicher Kontakt zu Hochschulen, Landesreg. u.a..nötig ist     
             13 ( 23,7%)  Befragte: Sich bei einer fusionierten LG erst recht niemand aus MV im BdP  
                                                  engagieren würde. 
                3(5,4%)   Befragte gaben sonstige Gründe an.  
 
Frage 7  Wenn Sie eine Fusion für sinnvoll halten, mit welcher LG sollte MV Ihrer Ansicht nach     
               fusionieren? 
               28 ( 50%) Befragte gaben keine Antwort. 
               18  (32,1%) Befragte waren für die LG Schleswig-Holstein 
               10  (17,9%) Befragte für andere Optionen, davon 9 für Berlin/Brandenburg, 1 egal 
 
Frage 8  Können Sie sich vorstellen, sich in einer LG zu engagieren? 
              Nein : 37 ( 66,1%)  
              Ja:       16 (28,6%)   
 
Frage 9: Wenn, ja, wo? 
               5 (8,9%) andere Bereiche                 
               4 (7,1%) in einem neuen LG-Vorstand  
               3 (5,6%) Leitung einer regionalen Fachgruppe einer Sektion 
               2 ( 3,6%) Organisation eines Stammtisches für Kollegen 
 
Frage 10 Sind Sie in einer Sektion aktiv? 
               Nein: 44 (78,6%) 
                Ja:     10 ( 17,9%)  3 im VPP, 2 Schulpsych., 2 in Rechtspsych., jeweils 1 in Klinische, Angest., 
 
Frage 11   Würden Sie mit dem Gedanken spielen  bei einer Fusion der LG- MV mit einer anderen                    
                 LG aus dem BdP auszutreten?  
                 Nein: 43 (76,8%) 
                 Ja   :    9 ( 16,1%) 
                 Weiß nicht, fraglich: 2 (3,6%)   
                  Keine Antwort:        2  (3,6%)                                   


